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Schriftleitung und Geschäfts¬
stelle: Louisenstraße Nr. 73

Fernruf 414.

Ulieviel öegncr hat
Deulchland?

««eltfrieg hat Ausdehnungen angenommen , die es
schwer machen, auch nur die Summe der kriegs-

. Bevölkerungen mit einiger Genauigkeit anzu-
znje weit erstrecken sich räumlich die Kämpfe?
Kriegsgebiet? Welche Völker sind unmittelbar,
jjjelbar den Kriegführenden zuzurechnen? Wir

'Npfende und den Kämpfenden zugehörige oder
„ abhängige Menschengruppen ; Neutrale aller

und Länder , die, wie Albanien , Eriechen-
„d vielleicht auch Aegypten , passiv am Kriege be-

leWu! schon eines kurzen Ueberlegens , um nur die
nEinheiten zu zählen , die gegen Deutschland und

ubiindeten ipr Kriege stehen. Es sind ihrer zehn,
eutet. für Europa , folgende Bevölkerungsziffern,
s Reich: 140 Millionen ; Frankreich 39,7, Groß-
n und Irland 46, Italien 35 bis 36, Belgien 7,7,
4,5, Montenegro 0,4, Portugal 5, Rumänien 7,8

zusammen 287 Millionen (Gesamtvolkszahl bei
Ses Krieges). Japan , einschließlich Formosa und
»<it 68 Millionen Einwohner . Die britischen Domi-

Kolonien werden von 390 Millionen Menschen
die französischen Besitzungen von 60 Millionen;
n Asien leben 36 Millionen . Die portugiesi-

liienischen und belgischen. Besitzungen (Kongöstaat)
--e Bevölkerung von 40 Millionen haben . Dazu
st abhängiger Staat , Aegypten mit 12 Millionen,
gehören außerhalb Europas noch gut WO Milliö¬

nchen politisch unseren Gegnern zu. Das bedeu-
ichlich der Europäer , ein Völkerbündnis von an-

M Millionen: ziemlich die Hälfte aller Erdbe-

Zweites Blatt.
Natürlich zählt diese ungeheure Menschenmenge zum

größten Teil nur auf dem Papier . Als tatsächlich krieg¬
führend zu rechnen sind nur die europäischen Ländler un¬
serer Feinde (ausschließlich Finnlands und, in gewissem
Grade Irlands ) ; außerdem Canada , Australien und Neu¬
seeland, und Südafrika (das letzte fast nur für den Kolo¬
nialkrieg ) . Japan beteiligt sich nur noch mittelbar am
Krieg ; Portugal schickt ein Kontingent , das , nach heutigen
Maßstäben , einer viel geringeren Volkszahl als seiner
tatsächlichen entspricht. Die Farbigen (300 000 Inder und
vielleicht eine halbe Million sonstiger ) haben nur etwa so¬
viel Leute gelstellt, wie, bei völliger militärischer Ausnutz¬
ung , ein Volk von 7 bis 8 Millionen bewaffnen könnte.

Drei Völker, die Belgier , Serben und Montenegriner,
sind niedergekämpft ; ihr Anteil am Krieg beschränkt sich
auf dre Kampftätigkeit eines Heeresrestes , nicht größer , als
eine Bevölkerung von anderthalb bis zwei Millionen ihn
stellen könnte. Außerdem sind feindliche Gebiete mit einer
Friedensbevölkerung von 36 Millionen von den Mittel¬
mächten besetzt. Zusammenfassend kann man sagen, daß
die Streitkräfte , die gegen uns kämpfen, einer Bevölke¬
rungsgruppe von rund 300 Millionen entsprechen.

Ihnen stehen, an Deutschen, Oesterreichern , Ungarn,
Türken , Bulgaren IW Millionen gegenüber . Diese halb
so große Zahl ist militärisch indessen viel besser nutzbar ge¬
macht; auch sind die Verluste der Gegner durchschnittlich
mindestens doppelt so groß wie die der Deutschen und ihrer
Verbündeten . Aehnlich steht es mit dem Verhältnis der
Kriegslosten zum Nationalvermögen . Die Völker der
deutschen Gruppe besitzen gegen 500 Milliarden Mark , die
Gegner (nach Abzug der besetzten Gebiete ) etwas mehr als
1000 Milliarden . Auch hier aber gleicht der stärkere Ver¬
brauch die ursprüngliche Ueberlegenheit aus : die Kosten
der Verbandsmächte sind mehr als doppelt so hoch wie die
des Vierbundes.

Uermilchle Nachrichten.
— Der kluge Frankfuirter und dev russische Zensor. Ein

Leser erzählt der „Franks . Ztg ." : Ein Frankfurter , der das
Unglück hatte , in russische Ĝefangenschaft zu geraten und
längere Zeit vermißt wurde, hat nun aus Sibirien eine
Karte geschickt, die so geschickt und witzig die russische
Zensur zu täuschen wußte , daß sie allgemeiner bekannt zu
werden verdient . Er schrieb, daß er körperlich wohl, aber
in seinen Kleidern sehr abgerissen sei. Die Verpflegung
sei so vorzüglich, wie er sie nur an seinem höchsten Feiertag
in Frankfurt habe ! Er ist nämlich Jude und hat natürlich
dabei den „langen Tag " im Auge!

— Bon der LeijpMer Messe. Die gute Beschickung der
Leipziger Messe ist ein moralischer Erfolg bei den Neu¬
tralen für uns geworden . Ein dänischer Eroßkaufmann
äußerte sich folgendermaßen : über die diesjährige Leip¬
ziger Messe: „Der erste Eindruck war die unglaubliche Er¬
findungsgabe der Deutschen. Es gibt kaum einen Zweig,
zu dem nicht irgendwelche Rohprodukte fehlen. Aber die
Deutschen wissen sich zu helfen , überall spürt man ihre Tat¬
kraft. Ungewöhnlich gut war die Eisenindustrie vertre¬
ten ; hier entbehrt man vielleicht mehr, als in irgend einer
anderen Industrie die Rohmaterialien , und es war gerade¬
zu erstaunlich zu sehen, was die deutschen Fabrikanten trotz¬
dem erreicht Haben.

— Die Militärzüge weisen jetzt wieder allerlei humor¬
volle Inschriften auf , allerdings auch ernste. So stand an
einem Wagen:

Zwei Jahre an der Weststfront,
Zwei Jahre an der Ostfront,
Zwei Jahre in der Türkei —
Dann ist der Krieg vorbei.

Landgräll. Hessische oono
Landesbank

Ausdehnung des  bargeldlosen  Zahlungsverkehrs , Einschränkung der
nnwirtschaftlichen Zahlungen mit Bargeld ist dringende Notwendigkeit.

Wer sieb ein Bankkonto errichtet und mit Ueberweisnng
oder mit Scheck  zahlt , fördert den bargeldlosen Zahlungs¬
verkehr , er nützt damit der Allgemeinheit wie sich selbst.

Wir eröffnen Scheck - u. laufende Rechnungen zu den günstigsten Bedingungen.

Ber Scheckstempel kommt vom 1. Oktober  1916 an in Wegfall.

Wir besorgen alle bankmüssigen Geschäfte und sind znr
Igr Erteilung ven Auskünften  IBa

——  jederzeit gerne bereit . — »»>""
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70 000 HJeber’Jdie
Hansbacköfen

Bachheräe, Sleilchräuther unö
Dörraparate

beweisen deren Vorteile . Herddörren
M . 19.—, Doppelte M . 33.50.

Preislisten umsonst!
Erste und größte Spezialfabrik

Anton Weber , Niederbreisig(Rhld.)

Antiquitäten
jeder Art in Holz, Elfenbein, Metall , Por¬
zellane u. Stoffen , sowie Bilder inOel u. Stich

kauft und verkauft
F. Koeb,

Thomasstpasse I, I. St.

Eine Wohnung
im zweiten Stock an ruhige Leute zu vermieten.

Metzgerei Louis Gemmerig.

Gut möbliertes

imn
zu vermieten evt. auch geteilt. Elektr. Licht
Bad. Aerdinandsanlage Ivb , pari.

Parterrewohnung
bestehend aus 4 Zimmern nebst Bad und
fämtl. Zubehör zu vermieten per 1. Oktober.

Kaiser Friedrich Promenade 2.

Möbl . Zimmer
sofort zu vermieten

Louisenstraße 105.

Moderne « Zimmer
Wohnung

mit Gartenanteil in meiner Billa Frankfurter
Landstr aße 80 zu vermieten.
""Näheres Chr . Lanz , Bauunternehmer.

Zwei schöne

möblierte Zimmer
mit und ohne Küche, sowie auch einzelne Zim-
mer mit elektrischem Licht, Gas , Wasser so¬
fort billig abzugeben Dorotheenstraße 7.

4 Zimmerwohnnng
(neu hergerichtet) mit allem Zubehör, sofort
zu vermieten.

Louisenstraße V« .

Zu vermieten
zwei große Zimmer im ersten Stock und ein
Zimmer mit großer Mansarde und Zubehör
im zweiten Stock ganz oder geteilt.

Loniseustraste 85 I.

Wieä-Jimmtr-Iijinii
mit Zubehör an ruhige Leute zu vermieten.

Lonisenstraße 43.

Schöne geräumige

4 Zimmerwohmmg
mit Balkon, elektrisches Licht, Gas , Wasser
etc. an ruhige Leute zu vermieten.

Louisenstraße 43.

4 Zimmerwohnung
nebst Zubehör im ersten Stock sofort zu ver¬
mieten.

Louisenstraße 130.

Zu vermieten
zum 1. Oktober eine Wohnung ganz oder
geteilt im Hinterbau sElisabethenstraße). Näh.
zu erfragen Dietigheimerstraße 16.

ein ßefcbäftsbaus
zu verkaufen oder zu vermieten.
Nähers zu erfragen IBtthMierg 11
1. Stock. Daselbst auch

ein Ammer mit Küche
.u vermieten.

,Kreis «3eitung " Bad Hombusrgv. d. Höhe.

Spar- unct üorsehuhkasse
LU Kombmgv. d. Kode.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Auirenstraße No. 8

Giro -Lonto Dresdner Bank . postscheckconto No . 588 Frankfurt a . Zit.

Geschäftskreis
miA den Bestimmungen unserer Vereinsstatuten geordnet für die einzelnen

1 Geschäftszweige.

Sparkaffen -Verkehr
mit 3 1/2°/o und 4 °/oiger Verzinsung beginnend mit dem und f5 . des Bionats

Aoulante Bedingungen für Rückzahlung n.

Scheck - und Ueberweisungs -Verkehr.
Versicherung von Wertpapieren gegen Rursverlust im Lalle der

Auslosung.

Wechsel -, Lonto -Lorrent -und Darlehens Verkehr
gegen Bürgschaft , Hinterlegung von Wertpapieren und sonstige Sicherstellung.

Postscheck-Verkehr
unter No . 588 Postscheckamt Frankfurt am Main.

An und verkauf von Wertpapieren , wechseln
in fremder Währung , Loupons und Sorten.

Aufbewahrung und Verwaltung von
Wertpapieren

gegen mäßige Vergütung.
Die Aufbewahrung der Depots geschieht in unserem feuer- und einbruchssicheren

Stahlpanzer-Gewölbe.
Erledigung aller sonstigen in das Banksach einschlagenden Geschäfte

unter den günstigsten Bedingungen.
Statuten und Geschäftsbestimmungen sind kostenfrei bei uns erhältlich.

aller Art
werden zu den neuesten

Modellen umgearbeitet
und repariert beî .

Otto Pflughaupt,
el^Warteq

Bad Homlrarg, Kttrschnermeister.

DRUCKSACHEN
FÜR

PRIVATE UND BEHOERDEN.

VERLOBUNGS- UND GEBURTS¬
ANZEIGEN / VISITENKARTEN /
PROGRAMME / TA.7EL-LIEDER
/ EINLADUNGSKARTEN /

DRUCKSACHEN JEDER ART
IN SAUBERSTER, ELEGANTER
UND BILLIGER AUSFÜH JUNG

■■■

BUCHDRUCKEREI SC.TICK
Inhaber : C. Freudenmann , Hombi rg

Louisenstrasse 73.

9. Septem^
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Frau H. Engel -Peters aû eät.
Frankfurt a . M., Wolfsgangstrasse 34 , I
■ .S ? ,”. Frauenleiden

Nach Methode Thure-Brandt und Naturheilverfahren.
Bestrahlung mit künstlicher Höhensonne und elektrische

Vibrations -Behandlung.
Langjährige Erfahrung. — Beste Referenzen.

Sprechtunden von 3 —7 Uhr nachmittags . Telefon Römer 6726.
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4 Zimmerwoh,,.
mnnn .' . t n ! t .it . . . : . CV» * ’ l'

Wegen Aufhäufung der Arbeit im Winter
empfiehlt es sich, diese Veränderungen schon
jetzt vornehmen zu lassen. _

modern eingerichtet mit Vera„d
des neuen Kurparks mit
vermieten. Näheres

Gymnafim

1. Stock
bestehend aus 3 Zimmern *.•.
Küche, abgeschlossener
Mansarden Per 1. Juli

Elisabe then^

Große

ZZimmerwoh,
im 1. Stock, ganz neu hergerichre,
Kücheu. allem Zubehör, Gas und
u vermieten

Elisabethenstrah,,

Nähe des Bahm
größere Stallungen mit allem Z«
zu Lagerräumen sehr geeignet"

zu vermiete «.
Jeau Koster.

Ferdianuds-Anlage 21. $e((.

Zwei
4 -Zimmerwoh ««,

Part . u. 1. Stock mit Bad, Gai
Zubehör, ev. sofort zu vermieten,
zusammen abgegeben werden.

Näheres Louisenstr. 127

In unserem Hause Kirdorferstraßr
vollständig neu heraeriw

4 Slmmer-wotiU
mit allemZubehör für sofort zu vei

jPVI«ii» -ti lttlkMljüiii
W. Spies & Co., G. m. b.

Eine schöne

6 Zimmerwohl
mit allem Zubehör im 2. Stock
Ferdinandsstraße 42 ist für 1. IM
zu vermieten. Näheres behebe mai
straße 107 p. zu erfragen.

pli mahl, t M « lj
Küche, Kammer u. Zubehör, electr.
für den Sommer oder per Jahr,
möbliert zu vermieten. P rckmenadrs

Schöne

3 Zimmerwohl
mit Balkon, Elektrisches Licht,
behör zu vermieten.

Näheres zu erfragen Thomassn >

Schöne Wohl

Arbeitsmai
d. Kreises Obertt
Männliche und weibliche
kräfte für Industrie um' «■

schuft vermittelt.
Das Städt . Arbeits

Frankfurta.M-, Gr.Friedberzeu

Der Baterlän»

Frauenvereill
bittet um Ueberlasjunget

und StannioÜM
Annahme bei Verwalt .Kbh^

Auf Wunsch erfolgt

&

m

-m dritten Stock. 4 ev. 5 ZillUNN
mieten Landgrafenstr . Sir . 38.

Näheres zu erfragen LöwengasseM

4 -Zimmerwohl
mit Balkon, nebst Küche, 2 M
Keller, Gas , II. Stock, zum I-
vermieten. Preis VOO Mk.

Elisabethenstraße» 1
Zu erfragen Ludwigstraße 1t.

BerantworUicher Redakteur « . Kreudenmann , » ab Homburg o — Druck und Berlag derHofbuchdruckerei (£. J .Schtck Sohn.


	Seite 39
	Seite 40

